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Landschaftsveränderung
im

Blickfeld
derKunst,TeilII

«Rolling
Stones»

D
erM

ensch
erscheintim

Anthropozän

M
itW

erken
von

W
ernerCasty,Tatjana

Erpen,Andreas
Frick,Christiane

H
am

acher,AndiRieser,Patrick
Rohner,Corina

Rüegg,Franziska
Rutishauser,

Stephan
W
ittm

er

SeitM
ärz

2023
w
idm

etsich
das

Singisen
Forum

von
M
urikulturdem

Them
a
Landschaftsveränderung

im
Blickfeld

derKunst.D
ie
von

Sadhyo
N
iederbergerkuratierte

Ausstellung
gliedertsich

in
zw
ei

Teile:Von
4.M

ärz
bis

23.Juli2023
gew

ährte
die

Ausstellung
unter

dem
Titel«sedim

entieren,kristallisieren,kondensieren»
dokum

entarisch-künstlerische
Einblicke

in
landschaftliche

Veränderungen
anhand

von
Beiträgen

von
rund

140
Kunst-

schaffenden.D
ie
W
erke

sind
w
eiterhin

öffentlich
zugänglich

aufder
W
ebseite:https://readingcasparw

olf.kleio.com
/.In

derAusstellung
«Rolling

Stones»
knüpftSadhyo

N
iederbergerdaran

an.Sie
hatneun

zeitgenössische
Positionen

ausgew
ählt.O

riginalw
erke,in

denen
sich

Kunstschaffende
m
itden

Folgen
landschaftlicher

Veränderungen
auseinandersetzen.

D
en

W
erken

gem
einsam

sind
M
om

ente
derTransform

ation.D
ie

Veränderungen
des

Gesteins
im

Laufe
derZeitoderdessen

Ver-
dichtung

zu
einem

Konglom
erat,das

Spuren
derBew

egungen
von

W
asserund

Steinschlag
in
sich

trägt,sind
ebenso

Them
a
w
ie
die

Gletscherschm
elze.Zeichnung,Fotografie,O

bjektund
M
alerei

zeigen
Aspekte

derAlpenfaltung,den
Prozess

vom
Flachen

zum
Gezackten,vom

Groben
zum

Geschliffenen,vom
Einzelnen

zum
Ganzen.Video,Slideshow

,Siebdruck
und

O
bjekte

sind
die

M
edien,

m
itdenen

die
Künstlerinnen

und
Künstlerzeigen,w

ie
derM

ensch
das

Gelände
verändert.M

itH
änden

und
Füssen

ertasteterdie
Beschaffenheitvon

Steinen.M
itM

aschinen
greifterin

die
O
berfläche

ein,hebtaus,ebnet,schichtetum
.M

itFeuerm
arkierter

sein
Territorium

,hinterlässteine
Spur,setzteine

Flagge.



Ein
Stein

von
derGletscherzunge

des
M
orteratsch-

gletschers,Graubünden,Schw
eiz,aus

dem
Jahr

2022
istTeilm

einerVerortungen.In
Anlehnungan

die
Arbeitsweise

von
CasparW

olfbin
ich

zum
Teilauf

langen
W
anderungen

in
den

Alpen
unterw

egs.W
eiter

haben
m
ich

m
eine

persönlichen
W
ege

nach
Deutschland,m

ein
Herkunftsland,und

Italien
geführt.

Ein
Stein

stam
m
tauseinem

kleinen
DorfaufSizilien,

w
o
Pino

Agrippina,ein
ausgew

anderterItalienerin
der

Schw
eiz,herkom

m
t.Auch

am
Ufer,w

o
dasionische

aufdasM
ittelm

eerstösst,habe
ich

den
Geschichten

derW
ellen

gelauscht.Sie
erzählen

von
M
igration,Tod,

Hoffnung
und

Verlusten.

ProtokolleinerVerortung,2022
Fotografie

Christiane
Ham

acher

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



Tatjana
Erpen

D
igging

holes
Standbild

aufM
onitor(Auflage

3
+
AP)

10
x
16.5

cm

Steine,geschichtet,2017
Siebdruck

aufSperrholz
124

x
184

cm

Grabungsstelle,2015
Siebdruck

aufSperrholz1
22

x
80

cm

Eigentlich
befindetsich

Gold
nurim

Kern
der

Erde.DasGold,w
elches

uns
zugänglich

ist,ist
entw

eder
nach

derErdkrustenbildung
aufdie

Erde
gelangtoderdurch

vulkanischeProzesse
an
ihre

O
berfläche

getreten.

Gold
trägtUrgeschichte

in
sich.Und

ein
Grossteildavon

bleibtuns
verw

ehrt.Die
staubigeLandschaft,in

derM
enschen

graben,
verdeutlichtden

Ursprung
des

Goldes
-
im

Innern
derErde.

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



Faust-
bis

kopfgrosseSteine,lose
zu
einem

Kreis
aneinandergeordnet;dieserm

arkierteinen
m
agischenO

rtund
schafftein

Zentrum
.Der

Kreis
bildeteine

Feuerstelle,lädtein,verbindet
die

M
enschen

zum
Verw

eilen
und

zum
Austausch

von
Erzählungen,Gedanken

und
Im
pressionen.Es

w
erden

Fragen
gestelltund

nach
Antw

orten
gesucht.

DerKreis
trenntdie

W
elt

in
ein

innen
und

aussen,in
ein

m
it-oderin

ein
nicht-m

it-dabei-
sein.Die

Photographien
von

Stephan
W
ittm

er,
gedrucktals

Fahnen,evozieren
in
ihrer

archaischen
Form

Spuren
von

tem
porären

Gem
einschaften.

Stephan
W
ittm

er

Fire
Place

IV,2022
D
igitaldruck

aufPhotopapieraufgezogen
aufAlu

2
Autoreifen

Fire
Place

I.II,III,2022
Fotografie

aufFahnenstoff
100

x
150

cm

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



«...In
grossform

atigenund
oftüberJahre

hin
entstehenden

M
alereien

-
m
itLeinöleingearbeiteten

Pigm
enten

-
spürter,über

Ablösungenund
Schichtungen

des
M
aterials,den

VeränderungsprozessenderNaturnach.M
itnichtgenau

plan-
baren

Ablagerungenvon
Farbpartikeln

im
W
asserlässter

Aquarelleentstehen,die
an

Sandstrukturen
an

Ufern
m
äandernderFlüsse

erinnern.In
höchstpräzisen

Zeichnungen
w
idm

etersich
den

feinsten
Strukturen

des
Gesteins

und
kann

so
sein

w
issenschaftliches

Interesse
an

Geologie
zum

sinnlichen
Erlebnis

w
erden

lassen.Hinteralldem
stehen

eine
hoch

sensible
W
ahrnehm

ung
des

Naturgeschehens
in
allseinen

Facetten
und

derW
ille,in

derkünstlerischen
Arbeitdieses

m
itunterprekäre

Geschehen
auch

fürandere
M
enschen

zu
erschliessen.»

Textausschnittvon
NiklausO

berholzeraus
«...,die

Naturkennt
keine

Katastrophen.»

Patrick
Rohner

Nr.528,25.6.2021
-
23.6.2023

Ölfarbe
aufSperrholzplatte

52
x
58

cm

N
r.110,19.11.1997

-
4.4.1998

Ö
laufH

artfaserplatte
22.5

x
36

cm

B31,Brienz,14.3.2018
-
27.6.2023

Ö
lfarbe

gepresst
25

x
33

x
21

cm

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:

Sandzeichnung,1992
Sand,W

eissleim
,AcrylkleberaufPapier

47.5
x
65

cm

W
asserzeichnung,22.12.1994

Aquarellfarbe
aufM

illim
eterpapier

29.8
x
42

cm



Seitgutzw
eiJahren

sam
m
eltund

bearbeitet
AndiRieser

Steine,w
elche

eran
seinem

W
ohnortim

LuzernerNapfgebiet
gefunden

oderbeiArbeiten
aus

den
Felsw

änden
herausgebrochen

hat.Es
handeltsich

dabeium
Geröllaus

dem
Alpenraum

,vorJahrm
illionen

angeschw
em

m
tund

abgelagert,
w
elches

zu
einem

festen
Konglom

eratverdichtet
und

eingekittetw
urde,hierzulande

Nagelfluh
genannt.Ihre

Kom
ponenten

sind
unscheinbar,m

eistrundgeschliffen,überall
und

in
riesigen

M
engen

anzutreffen.Durch
dasAufschneiden

m
iteinerSteinfräse

und
das

nachträgliche
Polieren

der
Schnittflächen

offenbartsich
in
ihrem

Innern
eine

alles
andere

alsgew
öhnlicheVielfaltan

Farben,Strukturen
und

Form
en.Das

Buch
zeigteine

Ausw
ahldieserSchnittbilder

und
setztsie

ihrer
jew

eiligen
äusseren

Form
gegenüber.DerBlick

hinein
insInnere

derSteine
w
ird

m
itM

akroaufnahm
energänztund

Landschaftsbildern
derFundgegendgegenübergestellt.Dabei

zeigen
sich

Bildverw
andschaften

und
w
erden

Assoziationsräum
egeöffnet,w

elche
den

Blick
ins

Urzeitliche
m
itden

form
gebenden

Kräften
derGegenw

artverbinden.
Nebsteinem

einführenden
Textvon

AndiRieser
um

reisstder
Geologe

Helm
utW

eissertdie
w
issenschaftlichen

Zusam
m
enhängeund

die
Kuratorin

Jana
Bruggm

ann
die

(kunst-)historische
Ausdeutung.

Gegenüberstellung
vom

Steinschnittbild
m
itder

Landschaftsfotografie
derFundgegend.

AusBuchpublikation
"Nagelfluh",AndiRieser,EdizioniPeriferia,

Luzern,2022

AndiRieser

N
agelfluh

2,3,4,5,2022
Fotografie
80

x
120

cm
,gerahm

t

Installation
aufTisch:

aufgeschnittene
und

polierte
N
agelfluhsteine

N
agelfluh

1,2022
Fotografie
80

x
120

cm
,gerahm

t

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



Im
Rahm

en
eines

Atelieraufenthaltes
in
Island

im
August2022

entstandene
Arbeitzum

Them
aKlim

awandelund
Landschaftsveränderung.

Diekleinen
abgerundeten

Steine
heissen

Djupalonsperlur–
die

Perlen
von

Djupalon.Diese
schw

arzen
Lava-Pebbels

glänzen
in
nassem

Zustand
wie

Perlen
und

sind
einzigartig

auf
Island;sie

gelten
deshalb

alsgeschützt.

DasVideo
zeigtw

ie
sich

die
Steinchen

durch
ihre

Geschm
eidigkeitperm

anent
in
Schw

ingung
befinden.

Corina
Rüegg

Pebbeling,2022
Video



„Geologie
hatin

vielerleiHinsichtdam
itzu

tun,die
Artzu

verstehen,w
ie
die

verborgenen
Geschichten

der
Vergangenheitdie

W
eltaufrechterhalten,unsin

die
Gegenw

arteinhüllen
und

unseren
W
eg
in
die

Zukunft
bestim

m
en.“

Dasschreibtdie
Geologin

M
arciaBjornerud

in
ihrem

Buch
Zeitbew

usstheit,Geologisches
D
enken

und
w
ie
es
helfen

könnte,die
W
eltzu

retten,M
atthes

&
Seitz,Berlin

2020

Ich
m
öchte

m
itm

einen
Arbeiten

Fragen
nachgehen,w

ie
sich

geologische
Strukturen

in
derKunstthem

atisieren
lassen,und

w
ie
zw
ischen

geologischen
W
esensm

erkm
alen

und
künstlerischen

Strategien
Zusam

m
enhänge

sichtbar
gem

achtw
erden.Die

Geologie
interessiertm

ich
alseinen

riesigen
Zeitspeicher.Sie

m
achtProzesse

sichtbar,die
Jahrm

illionen
dauern

aberauch
dram

atische
M
om

ente,die
innertw

enigerSekunden
eine

Landschaftverändern
können.

M
ich

interessieren
künstlerische

Konzepte,die
aufihre

W
eise

Zeitsichtbarm
achen,die

m
itZeitarbeiten

oderdie
Zeitarbeiten

lassen.Die
Geologie

lehrtuns,dassform
en

und
abtragen,falten

und
erodieren

zusam
m
engehören.

Flüchtigkeit
und

Beständigkeitsind
eng

ineinanderverwoben
und

ergänzen
sich

gegenseitig.

Andreas
Frick

W
olfIund

II,2001
BleistiftaufPapier
14.8

x
10.4

cm

LandschaftV,(Gw
öuk),2023

BleistiftaufPapier
220

x
150

cm

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



Der
W
erkzyklus

W
andering

m
atterbefasstsich

m
itdem

Them
ades

Herum
irrens,des

Frem
dseins

und
auch

des
Anthropom

orphism
us

(W
ahrnehm

ung
m
enschlicher

Eigenschaften
an

Nichtm
enschlichem

).

Irrblöcke,Findlinge(oderFrem
dlingegenannt)sind

Gesteinsklum
pen,die

an
O
rten

gefunden
w
erden,w

elche
sich

geologisch
von

ihnen
unter-scheiden.Die

Findlingesind
frem

d,
exotisch,von

andersw
o
herge-kom

m
en.Ihre

terrestrische
W
anderung

vollzogsich
überw

eite
Strecken

aufGletschern.
M
eteore

oderAsteroiden
schw

eben
als

Gesteinsbrocken
durchs

All,
verglühen

in
Einzelfällen

in
derAtm

osphäre
oderprallen

aufdie
Erdoberfläche.

Partikelaus
M
eteoren,sogenannterSternenstaub,bestehen

hauptsächlich
ausKohlenstoff,W

asserstoff,Stickstoff,Sauerstoff,
Phosphorund

Schw
efel,dem

M
aterial,w

elches
sich

auch
im

m
enschlichen

Körperbefindet.Kosm
ologischbetrachtet

bestehen
M
ensch

und
Gestein

aus
dem

selben
M
aterial.KárolyHeinrich

m
acht

im
Buch

„DerStein
alsBruder“

(Kassel,2009)deutlich,w
iesehr

Gestein
belebtist,indem

in
dessen

Schichten
M
ikroorganism

en
gefunden

w
erden

können.Anorganischesund
organisches

M
aterial

durchdringen
sich.Anthropom

orphism
en
führen

vorAugen,wovon
M
enschen

ein
Teilsind:W

ir
spiegeln

unsin
derUm

w
elt.Diese

W
ahr-nehm

ungthem
atisiertden

M
enschen

als
biotischen

Faktor,
dessen

Um
gangm

itdem
Lebensraum

den
Begriff

Anthropozän
entstehen

ließ.Je
w
eiterderBlick

im
em

pathischen
Sinn

gefasst
w
erden

kann,um
so
w
enigerkann

etw
as
als

frem
d
em

pfunden
und

ausgegrenztwerden.

In
Gestein

sind
unfassbargroße

Zeitspannen
ablesbar.Derseitder

Antike
bekannte

chinesischeGelehrtenstein
stellt

ein
Kultobjekt

des
Respekts

dar.DerFrem
dling,sow

ohlalsFelsbrocken
w
ie
auch

als
M
ensch

verstanden,w
ird

im
W
erkzyklusals

M
etapheraufgefasst.

Franziska
Rutishauser,2019

Stranger8
-
W
andering

M
atter,2019

Ö
laufLeinw

and

Franziska
Rutishauser

Frem
dling,1,2,4,2017

AcrylPinselzeichnung
aufH

D
F
Platte

in
H
olzrahm

en
63

x
82.5

cm

BerlinerSandberge
/
Bildserie

4,2012
D
igitale

Fotografie,Serie
von

83
Bildern

Edition
als

digitale
D
atei



«Der
Künstlerbew

egtsich
regelm

ässigzw
ischen

dem
Festen

und
dem

Flüssigen
(..)W

ernerCasty
gehtgerne

hoch
hinauf,dorthin,w

o
die

Landschaftm
ineralisch

w
ird,dasLichtgleissend

und
derW

ind
kälter.

Davon
zeugtdie

W
erkgruppe

«Fess»,die
aus

seinen
Tourenin

den
Adula-

Alpen
hervorgegangenist.DerNam

edes
Piz

Fess
bedeutet«gespalten».

Und
so
sehen

w
irdas

Gelände
auch

in
W
ernerCastys

Zeichnungen:graue
Schieferplatten,zerlegtund

übereinander-
geschichtet,aufgebrochen

in
unzählige

Steinscherben.(..)

W
erner

Casty
istein

Zeichner.Seine
Bildersind

W
elten

aus
Schattierungen.Sie

abstrahieren
die

Landschaftund
zeigen

sie
in
einem

Spektrum
von

W
eiss

bis
Schw

arz....Dasw
eisse

Papierw
irktalsW

eiss-
raum

m
it.Es

w
ird

zurSchneedecke,die
sich

m
itdem

dunklen
Grund

abw
echselt,zu

leuchtend
brausendem

W
asser,dasdie

Steine
dunkelfärbt

oderzurGischt,durch
deren

Sprühnebelallesw
eich

und
grau

erscheint.
(..)

«Es
ist,alsw

ürde
ich

beim
Gehen

im
Gebirge

alles
ausdem

Seitenblick
w
ahrnehm

en»,sagtW
erner

Casty.Genau
diese

Beiläufigkeitstrahlen
die

Bilderaus.Es
sind

Ausschnitte
ausderPerspektive

des
Gehenden.(..)

Am
liebsten

istW
ernerCasty

tagelang
unterw

egs.(..)Gehend
kehrter

in
sich

ein.Dielineare
Zeitistnurnoch

vorhanden
im
TaktderSchritte,im

Ström
en

derAtm
ungoderim

pochenden
Puls

im
O
hr.DerRaum

spannt
sich

auf,lässtihn
kleinerw

erden
und

zugleich
an

einem
grösseren

Ganzen
teilhaben.Es

istein
Zustand,den

derKünstlersow
ohlim

Gehen
in
der

Landschaftals
auch

im
Zeichnen

in
seinem

Ateliersucht.(..)

M
eret

Arnold,24.M
ai2022

Textauszug

Fess
1,2021

GraphitaufPapieraufM
DF

je
49

x
34

cm

W
ernerCasty

7
w
eitere

Bilderaus
derW

erkgruppe
«Fess»,2021

BleistiftaufPapieraufM
D
F

je
49

x
34

cm

W
eitere

W
erke

in
derAusstellung:



Im
pressum

Inhalte
basierend

aufden
Beiträgen

derKunstschaffenden
auf

https://readingcasparw
olf.kleio.com

Ein
künstlerisches

Archiv
von

Sadhyo
N
iederberger

Redaktion
Sadhyo

N
iederberger

H
erausgabe

dieserBroschüre
durch

M
urikultur

im
Rahm

en
von

Rolling
Stones

-
D
erM

ensch
erscheintim

Anthropozän,
Ausstellung

vom
12.Augustbis

12.N
ovem

ber2023




